
 
 
 
 

 

 

Vorhaben:  Projekt-Nr. 

Adresse:  Parzellen-Nr. 

Bauherrschaft:  

Planer:  

 

Prüfung Vorprojekt  Nein   Ja, am 

Prüfung Projekt 

Durch (Name):                                                   Funktion: 

 

Datum:  

Nächste Überprüfung (Ausführung) Geplant am: 

 

Kontrollpunkte / Fragen erfüllt?           Ja      Nein 

 

Bestehende Naturwerte / Besonderheiten des Ortes   

Werden bestehende naturräumliche, geschichtliche und ästhetische Bezüge aufgenommen?        

Liegt das Bauvorhaben in einem Amphibien-Korridor?        

Sind Vernetzungselemente (Hecken, Bachöffnungen, Krautsäume usw.) für Wanderkorri-

dore geplant? 

       

Wird das Gewässerschutzgesetz für die Versickerung von Regenwasser berücksichtigt?        

Wird mit Hangwasser ein Feuchtbiotop geschaffen?        

Wird in der Ausschreibung auf das Leitbild hingewiesen?        

Muss aufgrund von Vorschriften auf eine ökologische Massnahme verzichtet werden? 

Wenn ja, werden alternative Lösungen geprüft? 

       

Werden bauliche Voraussetzungen für eine naturnahe, kostengünstige Pflege geschaffen?        

Kann das Gestaltungsziel auch durch naturnahe Pflege statt durch bauliche Massnahmen 
realisiert werden? 

       

Werden Bereiche mit unterschiedlicher Nutzungsintensität geplant, wie intensiv genutzte 
Bereiche, schattige Sitzplätze, sich selbst überlassene Winkel? 

       

 

Befestigte Flächen vorhanden?         

Werden nur die absolut notwendigen Flächen versiegelt?        

Werden Alternativen zu Asphalt geprüft (Kiesbelag, Gittersteine, Pflästerungen)?        

Bei Belagsarbeiten: ist eine Entsiegelung von bestehenden Flächen möglich?        

Kann eine neu versiegelte Fläche an einem anderen Ort kompensiert werden?        

Kann Regenwasser vor Ort versickern, statt abgeleitet zu werden?        

Werden die Fugen bei Pflästerungen nur ausgesandet statt ausgegossen?        

Werden lokale/regionale Materialien verwendet?        

Können bei Amphibien-Wanderrouten Querungsbauwerke geschaffen werden?        

Gibt es Tierfallen wie Schächte, Zäune, hohe Randsteine, Lichtquellen? Wenn ja, werden 
Gegenmassnahmen geprüft? 

       

 

 

                                                 
 Wenn nein, erübrigt sich die Beantwortung der darauffolgenden Fragen. 

PROJEKT                                         Checkliste Grünraumkonzept 
 

 

Zweck 
Diese Checkliste soll helfen jedes Bauvorhaben, sei es ein Hoch-, Strassen-, Wasser-, Werkleitungsbau-
projekt oder eine Instandstellung oder Umgestaltung einer Anlage, dahin zu überprüfen, ob die ökologi-
schen Planungsziele zum Erhalt und zur Förderung der Biodiversität umgesetzt werden. 



Kontrollpunkte / Fragen erfüllt?           Ja      Nein 

 

Pflanzplanung zu Rabatten, Ruderalflächen vorhanden?        * 

Ist die geplante Bepflanzung einheimisch, regionaltypisch und standortgerecht?        

Wenn Hybride, Zuchtformen geplant sind: Wurden einheimische Alternativen geprüft?        

Sind vorwiegend nicht humusierte Flächen eingeplant (Magerstandort = weniger Pflege)?        

Sind breite, nicht humusierte Strassenbankette vorgesehen?        

Bietet die Bepflanzung auch Nahrung für Wildbienen?        

Wurden Pflanzen mit unterschiedlichen Blütezeiten gewählt?        

 

Rasen, Wiesen vorhanden?        * 

Wird in Betracht gezogen, intensiver genutzte Bereiche mit Schotter- oder Blumenrasen 

statt mit Rasen einzusäen (robuster, weniger Pflege)? 

       

Könnte eine wenig genutzte Rasenfläche durch extensive Pflege in eine Wiese umgewan-

delt werden? 

       

Könnte man auch bei einer intensiv genutzten Rasenfläche einen Randbereich naturnah 
belassen (blütenreicher Krautsaum, Wildhecke)? 

       

 

Bäume, Hecken, Sträucher vorhanden?        * 

Werden bestehende, alte Bäume erhalten?        

Werden gefällte Bäume durch gleichwertige Neupflanzungen ersetzt?        

Ist die geplante Bepflanzung standortgerecht, einheimisch, regionaltypisch?        

Wenn Hybride, Zuchtformen geplant sind: Wurden einheimische Alternativen geprüft?        

Sind alte, lokale Sorten von Obst-Hoch- oder Halbstammbäumen geplant?        

Sind die Pflanzgruben für den Wurzelbereich ausreichend?        

Wird die Baumscheibe begrünt?        

Haben die Hecken einen Krautsaum?        

Sind auch Dornen tragende Sträucher geplant?        

 

Mauern, Stützwerke, Böschungen vorhanden?        * 

Werden die Terrainveränderungen auf das Minimum beschränkt?        

Werden vorgesehene Mauern mit Fugen gebaut?        

Können betonierte Stützwerke teils auch als Trockensteinmauerwerk ausgeführt werden?        

Soll mit Beton hinterfüllt werden? Wenn ja, werden Alternativen geprüft?        

Könnte das Stützwerk begrünt werden?        

Könnten zusätzliche Strukturen für Kleintiere geschaffen werden (Nischen, Vorsprünge)?        

Werden lokale, regionale Materialien verwendet?        

Wird auf der südexponierten, nicht humusierten Böschung eine Magerwiese geplant?        

 

Tümpel, Teiche, Weiher, Gräben vorhanden?        * 

Ist der geplante Standort ideal?        

Ist der Uferbereich genügend flach gestaltet?        

Gibt es Tierfallen? Wenn ja, werden Gegenmassnahmen geprüft?         

 

Kleinstrukturen vorhanden?        * 

Ist der geplante Standort ideal?         

Können zusätzliche Strukturen/Trittsteine für Insekten, Kleintiere geschaffen werden (bei-

spielsweise Hecke, Totholz, Wurzelstock, Ast-, Steinhaufen, Holzbeige, Tümpel)? 

       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Kontrollpunkte / Fragen erfüllt?           Ja      Nein 

 

Gebäude (Fassade/Dach), Beleuchtungsanlagen vorhanden?        * 

Kann eine Fassade oder das Flachdach (auch bei Solaranlagen möglich) begrünt werden?        

Gibt es Segler-, Schwalben- oder Fledermauskolonien? Wenn ja, berücksichtigt das Bau-
programm der gesetzlich geregelte Schutz der Brutzeit von Vögeln und Fledermäusen 

(April bis August)? 

       

Können neue oder zusätzliche Nisthilfen angebracht werden?        

Gibt es weitere Möglichkeiten für Begrünungen (Geländer, Zäune, Mauern, Lauben)?        

Sind die Beleuchtungsanlagen auf das Notwendige beschränkt?        

Strahlen die Leuchten von oben nach unten, so dass kein Licht in die Atmosphäre abstrahlt?        

Wird die Beleuchtungsdauer zeitlich beschränkt?        

 

Schlussbemerkungen 

 

 

 

 

 

 

 


